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Geflügelhaltung

Stallklima
Ruhige und ausgeglichene Tiere

Stallklima ist eines der Schlüsselworte in der Tierhal-
tung. Je optimaler das Stallklima ist, desto ruhiger 
und ausgeglichener sind die Tiere. Jedoch ist dies nicht 
immer der Fall. Oft herrscht z.B. ein zu hoher Ammoni-
akdruck, der sich negativ auf Tier und Mensch auswirkt. 
Um das Stallklima positiv zu beeinflussen, gibt es meh-
rere Möglichkeiten. 
Zum einen kann Kräuteraktiv Flüssig im Stall verne-
belt werden. Dadurch wird die Luft runtergekühlt und 
der Ammoniakdruck in der Luft reduziert. Zum anderen 
kann Mutzke Mistaktiv als Unterstützung in den 
Boxen und in der Einstreu eingesetzt werden. Dadurch 
wird Feuchtigkeit, NH  (Ammoniak) und Toxine (z.B. 
Aflatoxin B1) gebunden.

Online gibt es bei uns Beispielvideos und kostenlose 
Download-Broschüren.
Gerne erstellen wir ein individuelles und unverbind-
liches Konzept anhand der örtlichen Gegebenheiten. 
Dafür kann sehr gerne mit uns Kontakt aufgenommen 
werden.
Konzeptpunkte können sein:
   1. Futterqualität
   2. Stallmanagement
   3. Trinkwasseroptimierung
   4. Milbenmanagement
   5. Mistverwertung
   6. Auslaufmöglichkeiten
   7. Wiesenqualität
       etc.

Tipps & Tricks
Optimale Betreuung der Tiere

Der gesunde Darm und die gesunde Leber bieten die 
Grundlage für ein vitales Tier. Ca. 80% des Immunsy-
stems sitzen im Darm. Geht es dem Darm gut, geht es 
dem Tier auch gut.
Die Fütterung kann durch Kräuteraktiv Flüssig, Fer-
mentierte Weizenkleie und Mutzke Zeolith unter-
stützt werden. Dadurch werden der Darm und die Leber 
optimal unterstützt.

Vorteile
  - Unterstützt Darm und Leber
  - Reduziert Geruch im Stall (bindet u.a. Ammonium)
  - Verbessert die Futtermittelqualität
  - 100% reine Naturprodukte
  - Reduziert Langeweile, Federpicken, Stress

Futterergänzung
Optimale Darm & Leberunterstützung
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Kükenaufzucht
Optimaler Start ins Leben

Küken einen optimalen Start ins Leben zu ermögli-
chen ist das Ziel vom Tier Vitalkonzept. In den 
ersten Lebenstagen sind Küken am anfälligsten für 
Krankheiten. Deswegen benötigen die Küken 
gerade in den ersten Tagen Unterstützung. Mit 
dem Tier Vitalkonzept wird der Darm optimal 
unterstützt damit sich das Bakterienmilieu optimal 
entwickeln kann. Dadurch starten die Küken aktiv 
in ihr Leben.
Anwendung
Kräuteraktiv Flüssig - 1%ig beimengen
Fermentierte Weizenkleie - bei Bedarf
Mutzke Zeolith - 1%ig dem Futter beimengen

Geflügelhaltung

Trinkwasser
Qualität und Vitalität fördern

Milben
Vorbeugen und bei Befall unterstützen

Milben und andere Parasiten machen Hühnern immer 
wieder zu schaffen. Mit Mutzke Mistaktiv für Hühner 
kann Milben vorgebeugt werden. Mutzke Mistaktiv 
für Hühner kann auf die Sitzstangen und zu den Sand- 
/ Staubbädern dazugegeben werden. 
Vorteile
  - Reduziert Milben auf natürliche Weise
  - Spezielle Formel - Staubentwicklung wird reduziert 
  - Milben wird die Mobilität massiv eingeschränkt
  - 100% natürliche Bestandteile
  - Reduziert Langeweile, Federpicken, Stress

Gleichzeitig kann das Mutzke Mistaktiv für Hühner 
auf Laufwegen verteilt werden, wodurch die Fußballen 
unterstützt werden (bindet u.a. Feuchtigkeit). 

Wasser ist bei Tieren, genau wie bei uns Menschen, ein 
sehr wichtiger Baustein im Leben. Je optimaler die 
Wasserqualität ist, desto besser ist das Wasser für den 
Körper des Tieres und kann optimal von den Körperzel-
len aufgenommen werden. Um die Trinkwasserquali-
tät zu optimieren können unterschiedliche Mutzke 
Spezialkeramiken eingesetzt werden. Es gibt unter-
schiedliche Formen und Ansatzpunkte für einen opti-
malen Einsatz. Eingesetzt werden kann die Mutzke 
Spezialkeramik als Anschluss z.B. an der Wasserlei-
tung, im Tränkefass auf der Weide, in den Trinkwas-
serzuläufen, uvm. In den Tränkefässern auf der 
Weide  reduziert / verlangsamt  die  Mutzke  Spezial-

keramik zusätzlich die Veralgung. Die Anwen-
dungen variieren je nach Größe des Tierbestandes.


